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Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. November.

Der Kaiſer, der Dienstag Abend aus Liebenberg nach
Berlin zurückkehrte, verbrachte die Nacht im Schloſſe. Geſtern
Morgen um 8/,. Uhr empfing er den Chef des
Jngenieur und Pionierkorps und General Jnſpekteur der
Feſtungen General der Jnfanterie Freiherr von der Goltz
zum Vortrag. Um zehn Uhr wohnte er der
Vereidigung der Rekruten der Garniſonen
Berlin, Spandau, Charlottenburg und Groß Lichterfelde im
Luſtgarten bei und nahm nach derſelben eine größere Anzahl
militäriſcher Meldungen entgegen, darunter diejenige des
kommandirenden Generals des 13. (königlich württembergiſchen)
Armeekorps Generals der Jnfanterie Freiherrn v. Falkenhauſen
und des Kommandeurs der königlich ſächſiſchen 4. Jnfanterie-
Brigade Nr. 48 General-Majors D'Elgy.

Bei der Vereidigung der Rekruten waren die
Mannſchaften in einem großen Viereck aufgeſtellt. Neben dem
Feldaltar ſtand die Geiſtlichkeit. Anweſend waren die Prinzen
des königlichen Hauſes, die Generalität, die Admiralität und
die fremdherrlichen Offiziere. Um 10 Uhr erſchien der Kaiſer
u Pferde mit dem Feldmarſchallſtab und ritt die Fronten ab.
Die Vereidigung erfolgte brigadeweiſe, jedesmal vor dem
Kaiſer der ſodann in die Mitte des Vierecks ritt
und eine Anſprache hielt. Der kommandirende General des
Gardekorps v. Bock und Polach brachte ein Hurrah auf den
Kaiſer aus, worauf die Muſik die Nationalhymne ſpielte. Der
Kaiſer nahm den Parademarſch über die Fahnenkompagnie ab
und kehrte hierauf ine Schloß zurück. Bei der Vereidigung
hielt der Kaiſer, wie das „B. T.“ berichtet, nachſtehende
Anſprache:

„Jhr habt Euerem König und oberſten Kriegsherrn ſoeben einen
heiligen Eid geſchworen und ſeid nunmehr des Königs Soldaten
geworden. Der Militärſtand iſt ein beſonderer Stand und ſtellt
beſondere Anforderungen und Anſtrengungen an den Körper und
den Geiſt. Jhr müßt Euch insbeſondere gewöhnen, Euch
unterzuordnen, Euch einzufügen in ein Ganzes ohne die Unter
ordnung kann kein Gebäude beſtehen. Jhr habt den Eid
der Treue geſchworen Euerem Kriegsherrn. Euere Brüder
jenſeits des Ozeans haben bereits Gelegenheit gehabt, Proben
ihrer Treue abzulegen. Jhr habt den Feind nieder-
zukämpfen, Jhr habt auch im Jnneren die Ord-
nung aufrecht zu halten. Dieſe Fahnen werden Euch
unbefleckt übergeben Ihr habt dafür zu ſorgen, daß ſie in Zukunft
unbefleckt bleiben. Jch habe Euch ein ſchönes Kleid geſchenkt, macht
Euch deſſen würdig.“

Der Fürſt zu HohenloheSchillingsfürſt wird bis
Ende dieſes Monats das Reichskanzlerpalgis räumen und ſeine
Wohnung nach Unter den Linden in Berlin verlegen.

Die Meldung des „Oberſchleſ. Tagebl.“, wonach eine
Reorganiſation des Eiſenbahnweſens bevorſtehen, die be
ſtehenden 21 Eiſenbahndirektionen aufgehoben und an ihrer
Stelle 5 Generaldirektionen eingeſetzt werden, ſowie Erhebungen
hierüber bereits eingeleitet ſein ſollen, iſt, wie von vornherein
vermuthet werden mußte, im Ganzen wie im Einzelnen
frei erfunden. Die vor wenigen Jahren erſt durchgeführte
Reorganiſation unſerer Eiſenbahnverwaltung hat ſich in allen
Beziehungen durchaus bewährt; weshalb alſo eine Aenderung
vorgenommen werden ſoll, iſt nicht einzuſehen.

Aus der deutſchen Preſſe iſt in auswärtige Zeitungen
die Nachricht übergegangen, zwiſchen Deutſchland und Japan
ſeien Verhandlungen wegen eines Kabels von Tſingtau nach
Nagaſaki geführt, deſſen Legung nunmehr bevorſtehe. Die
Nachricht entbehrt nach der „Nordd. Allgem. Ztg.“ der Be
gründung. Es liegt anſcheinend eine Verwechſelung mit
dem Kabel vor, welches demnächſt zwiſchen Tſingtau und
Shanghai gelegt werden ſoll.

Auf der Tagesordnung der dieswöchigen Sitzung des
Bundesraths ſteht zunächſt die Vorlage betreffend den Ent
wurf einer Verordnung über den Zeitpunkt, von welchem an die
durch die Reviſion der Arbeiterverſicherung nothwendig
werdenden Jnſtitutionen an die Stelle der bisherigen nach
Berufsgenoſſenſchaften errichteten Schiedsgerichte
treten. Ferner ſollen berathen werden der Antrag des
dritten und vierten Ausſchuſſes betreffend die Taravergütung
für Roſinen, der Bericht des dritten und vierten Ausſchuſſes
über Eingaben on Ertheilung von Einfuhrſcheinen
für Weizen, des landwirthſchaftlichen Kredit-
vereins im Königreich Sachſen zu Dresden betreffend
den Erlaß von Stempelſteuern für umzutauſchende Schuld-
vperſchreibungen, ſchließlich mündliche Ausſchußberichte über
folgende Theile des Etats: Etat für das Schutzgebiet
Kiantſchau, Etat der Marineverwaltung, Etat des Reichs
juſtizamts, Etat für das Reichsamt des Jnnern und Etat des
Reichseiſenbahnamts.

Im Reichsſchatzamt hat in dieſen Tagen eine Kon
feren z über die Beſtenerung des inländiſchen Schaumweins
und insbeſondere über die Handhabung der ſteuerlichen Kontrole
ſtattgefunden. Zu der Konferenz war eine Anzahl von Schaumwein
Intereſſenten zugezogen. Ueber die Erörterungen wird vorläufig
Stillſchweigen beobachtet, jedoch iſt in Vorſchlag gebracht, allgemeineinen Flaſchenſteuerſatz von 50 Pfg. für alle Sorlen Weinbeeren Selt ein

uführen von dieſem Satze würden die ins Ausland gebrachten
laſchen befreit bleiben. Die Steuerkontrole ſoll in den Fabriken

ausgeübt werden durch Aufkleben einer Steuermarke, die durch ihre
Beſchaffenheit und die Art des Aufklebens eine Steuerhinterziehung
gusſchließt. Die aus Aepfel, anderen Obſt und Fruchtweinen her
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geſtellten Schaumweine ſollen einer Steuer von nur 10 Pfg. unter
worfen werden. Die Fabrikanten ſollen verpflichtet ſein, die Art des
Schaumweines und die Anzahl der zur Beſteunerung heranzuziehenden
Flaſchen vorher ſteueramtlich anzumelden.

Jn den Kolonialrath, der heute zu einer Sitzung zu
ſammentritt, ſind berufen worden Vizeadmiral z. D. v. Valois,
geſchäftsführender Vizepräſident der Deutſchen Kolonial- Geſell
ſchaft, ſein Vorgänger Wirklicher Geheimer Rath Exc. Sachſe,
Graf Hutten-Czapski, Herr MeyerDelius- Hamburg. Der
Letztere hat bekanntlich den Vorſtand der Abtheilung Berlin-
Charlottenburg auf der vorjährigen Straßburger Haupt-
Verſammlung der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft vertreten.
Von einer Berufung einer größeren Anzahl Reichstags
mitglieder, die früher in Erwägung gezogen worden, ſcheint
einſtweilen Abſtand genommen zu ſein. Es würde ſich, ſo
meinen dazu die „B. N. N.“, vielleicht empfehlen den Ge
danken nicht ganz aufzugeben. Man würde damit im Reichs
tage einen feſten Kern für die koloniglen Beſtrebungen ſchaffen;
die koloniale Gruppe der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat
ſich als außerordentlich erfolgreich und nützlich erwieſen.

Zollermäßigung für deutſche Kolonialerzeugniſſe.
Jn einem Entwurf des neuen Zolltarifs, der bei der Ver-
nehmung von Sachverſtändigen im Wirthſchaftlichen Ausſchuß
zu Grunde gelegt wurde, findet ſich beim erſten Abſchnitt,
Gruppe r fremder Klimate, mit einheimiſchen
Erzeugniſſen nicht konkurrirend“, die Anmerkung: Erzeugniſſe
aus deutſchen Kolonien zahlen die Hälfte der
folgenden Zollſätze. Es ſcheint alſo, bemerkt die
„Frankf. Ztg.“ dazu, als ob die Reichsregierung im vorhinein
geneigt ſei, auf die Wünſche der Kolonial- Geſellſchaft (Zoll
ermäßigung für deutſche Kolonialerzeugniſſe) einzugehen.

Prinz Proſper Arenberg iſt zur Verbüßung ſeiner
15jährigen Gefängnißſtrafe in das Gerichtsgefängniß
zu Hamburg eingeliefert worden.

Deutſchland und Marocco. Aus Tanger wird gemeldet:
Der deutſche Geſandte Frhr. v. Mentzingen hat geſtern auf
S. M. S. „Gneiſenau“ die Reiſe nach Mazagan angetreten, um
ſich von dort nach Marakeſch an den Hof des Sultan s zu
begeben.

China.
Unſere Vermuthung, daß die fetzigen Operationen des

Grafen Walderſee gegen den kaiſerlichen Hof in Singanfu ge
richtet ſind, erhält heute eine neue Beſtätigung. Jn aller Stille
iſt eine Expedition der Verbündeten von Tientſin aus ſüdwärts
am Kaiſerkanal entlang vorgedrungen, und es iſt offenbar, daß
ſie den jetzigen Sitz der chineſiſchen Negierung, mindeſtens durch
Sperrung der nach den Küſten führenden Straßen, bedrohen
ſoll. Ein Telegramm meldet:

Shanghai, 7. November. Eine Expedition der Verbündeten
iſt plötzlich bei Tamingfu und Techoufu erſchienen, wo der Hoangho
und der Kaiſerkanal ſich treffen. Sie iſt offenbar den Kanal ent
lang abwärts marſchirt. Es werden ihr 20000 Mann chineſiſche
Truppen entgegengeſchickt. Des Hofes in Singanfu hat ſich ein
paniſcher Schrecken bemächtigt.

Der chineſiſche Hof trifft denn auch bereits Vorbereitungen,
um dem Eindringen der Verbündeten in die Provinz Schanſi
Widerſtand entgegenzuſetzen. Während er ſelbſt damit droht,
daß er ſich bei weiterem Vorrücken der fremden Truppen noch
mehr in das Jnnere des Landes zurückziehen würde, haben
zwei namhafte Generale Befehl erhalten, mit ihren Armeen den
Vormarſch der Verbündeten aufzuhalten. Prinz Tuan ſoll nach
einer chineſiſchen Meldung aus Langtſchaufu, der Hauptſtadt
von Kanſu, dort durchgereiſt ſein und Ninghſigfu am oberen
Hoangho erreicht haben. Er ſoll als buddhiſtiſcher
Prieſter unter dem Schutz des bekannten Generals Tungfuhſiang
gereiſt ſein, der von der Kaiſerin-Wittwe zwei Monate Urlaub
erhalten hätte. Yunglu zögere, ſich nach Singanfu zu begeben,
weil er ſich vor der Rache der Boxer fürchte, welche ihn als
Verräther bezeichnen. Die Shanghaier Chineſen behaupten,
Luchuanlin, der frühere Gouverneur von Kiangfu, welcher zum
Präſidenten des Handelsamtes befördert worden iſt, ſei jetzt
noch ein größerer Fremdenfeind, als Kangji es geweſen.

Nach chineſiſchen Privatnachrichten, die direkt aus der
Provinz Schanſi ſtammen ſoll der Kaiſer im Begriff ſtehen,
über Konan nach Peking zurückzukehren. Wer aber kann
chineſiſchen Nachrichten auch nur im Mindeſten noch
trauen

Berlin, 7. November. Ueber das Gefecht bei
Thu-kung-kwan meldet Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee folgende Einzelheiten:

Der Feind war etwa 2000 Mann ſtark. An Todten wurden
bei ihm aufgefunden drei Offiziere und 78 Mann. Die diesſeitigen
Verluſie ſind: Major v. Förſter leicht verwundet, vier Mann
todt, zwei Mann ſchwer und drei leicht verwundet.
Bei der Verfolgung iſt noch ein Schnellfeuergeſchütz erbeutet worden.

Der „Agenzia Stefani“ wird aus Peking gemeldet:
Eine gemiſchte aus Deutſchen und Ztalienern be

ſtehende Kolonne unter dem Befehl des Oberſien Garioni iſt von
Paotingfu hierher zurückgekehrt. Die Kolonne, die nur
aus 350 Mann beſtand, griff mit großer Kühnheit die befeſtigte
Stadt Kuanhſien an, welche von 1500 mit Gewehren bewaffneten
Chineſen und Artillerie vertheidigt wurde. Nach einem heftigen
Kampfe beſetzte die gemiſchte Kolonne die Stadt, entwaffnete die
chineſiſchen Soldaten und erbeutete acht Kanonen. Von der Kolonne
wurde nur ein Mann ſchwer verwundet, einige andere wurden leicht
verwundet.

Ueber den Stand der Friedensverhandlungen,
meldet die „Times“ aus Peking über Taku:

Die vorläufigen Verhandlungen der aus
wärtigen Geſandten machen langſame Fortſchritte.
Bei der geſtrigen Zuſammenkunft der Geſandten wurde ein Vor
ſchlag des engliſchen Geſandten berathen, welcher dahin
geht, daß der vorläufige Friedensvertrag eine
Klauſel enthalten ſolle, der zufolge China ſichausdrücklich verpflichten mafſe, die Handels
verträge umzuformen. Dies hat den Zweck,!
China zu zwingen, viele Unzuträglichkeiten zu beſeitigen,
welche den andel jetzt behindern. Obwohl China
bereits ſeine Bereitwilligkeit zu dieſer Reform ausgeſprochen hat, ſo
ſtieß dieſer Vorſchlag doch geſtern auf Widerſpruch, und es iſt
zweifelhaft, ob derſelbe dem vorläufigen Friedensvertrag eingefügt
werden wird, obwohl jede handeltreibende Nation ſpäter neue
Handelsverteäge durchſetzen will. Der franzöſiſche Geſandte Pichon,
der noch Rekonvaleszent iſt, iſt immer noch nicht im Stande, dieſen
Zuſammenkünften ſeine Erfahrungen zur Verfügung zu ſtellen.

Ausland
Jtalien.

Die Affäre von Neapel.
Wie die Zeitungen melden, ſoll der Miniſterrath geſtern beſchloſſen

haben, den Gemeinderath von Neapel aufzulöſen, einen königlichen
Kommiſſar zu ernennen und gleichzeitig eine Unterſuchungskommiſſton
in Sachen der Munizipalverwaltung von Neapel einzuſetzen der
König wird heute das betreffende Dekret unterzeichnen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths zu Neapel gaben
der Bürgermeiſter und ſeine Beigeordneten ihre Entlaſſung, ebenſo
mehrere Gemeinderäthe. Der Gemeinderath nahm dann einen
Antrag an, in welchem die Einſetzung einer parlamentariſchen Unter-
ſuchungs-Kommiſſton verlangt wird und wählte mit 35 Stimmen
von 58 anweſenden Mitgliedern einen neuen Bürgermeiſter und neue
Beigeordnete, aber die aus der Minorität erwählten Gemeinderäthe
erklärten ſofort, daß ſie das Mandat nicht annehmen.

England.
Vom Miniſterium.

Folgende Veränderungen im Kabinet werden amtlich bekannt-
gegeben Long Präſident der Lokalverwaltung, General Balfour
Präſtdent des Handelsamtes, Wyndham Lordkanzler von Jrland,“
Visconet Cranborne Unterſekretär im Auswärtigen Amt, Auſtin
Chamberlain Finanzſekretär im Schatzamt, Lord Stanley
Finanzſekretär im Kriegsamt, Arnold Forſt a Parlamentsſekretär in
der Admiralität,

Nordamerika.
Die Präſidentenwahl.

Es iſt feſtgeſtellt, daß die Mehrheit derElektoren auf den Namen Mac Kinley gewähltiſt; dieſer hat mithin den Sieg davongetragen.
Ueber die Staaten, welche während der Wahlkampagne als zweifel

haft galten, liegen folgende Nachrichten vor: Mac Kinley wird in Delaware
mit einer Majorität von 1000 Stimmen ſiegen. Das republikaniſche
Nationalkomitee kündigt auch die Wahl Mac Kinleys in Weſt-Virginia und
Michegan an. Die bisher eingegangenen ſpärlichen Meldungen deuten
gleichfalls auf eine republikaniſche Mehrheit in Jndiania hin und
ebenſo lauten die kurzen Vorberichte aus Nebraska zu Gunſten Mac
Kinleye. Der Obmann des demokratiſchen Komitees in Maryland
giebt zu, daß die Republikaner in dieſem Staat geſiegt haben. Von
den obengenannten Staaten waren Delaware, Indiana, Maryland,
Weſt-Virginia und Michigan ſchon früher republikaniſch, Nebraska
demofratiſch. Aus dem bisher demokratiſchen Kanſas liegen noch keine
Meldungen vor.

Die Mehrheit Mac Kinleys im Staate New-ork beträgt 135 296
Stimmen. Der Staat wählte 22 Republikaner und 12 Demokraten
in den Kongreß. Mäßige Schätzungen ſetzen die Mehrheit Mac
Kinleys in Michigan auf 60000 Stimmen feſt. Die
republikaniſche Mehrheit in New Jerſey dürfte 40 000 Stimmen
überſchreiten. Der bei Mac Kinley ſich befindende Richter Day
theilt mit, Mac Kinley ſei in 27 Staaten mit 284 Elektoralſtimmen
durchgedrungen. Jn Lincoln gaben die Freunde Bryans bereits
Dienstag um 118, Uhr Nachts den Sieg Mac Kinleys zu. Bryan
lag während dieſer Zeit in tiefem Schlafe. Er kümmerte ſich ſeit
zwei Stunden nicht um die eintreffenden Wahlberichte.

Nach den letzten Wahlausweiſen hat Mac Kinley in 29
Staaten geſiegt, Bryan in den übrigen 16 Staaten.
Mac Kinley hat insgeſammt 305 Elektoral-
ſtimmen, Bryan 142. Die letzten Meldungen über die
Kongreßwahlen haben ergeben, daß bisher 168 Repudlikaner, 139
Demokraten, ein Fuſioniſt, ein Populiſt und ein Anhänger der
freien Silberprägung gewählt ſind die Ergebniſſe aus 46 Bezirken
ſtehen noch aus.

Die große Zahl der von den Republikanern im Repräſen-
tantenhauſe gewonnenen Sitze hat auch die für den Senat
geſicherte Mehrheit vergrößert und wird Mac Kinley in den Stand
ſetzen, den Kongreß zu beherrſchen. Bryan wünſcht nach ſeiner
Niederlage als Präſtdentſchaftsfandidat einen Sitz im Senat zu
erlangen, was ihm aber nicht gelingen dürfte, wenn, wie man jetzt
annimmt, die Legislatur von Nebraska republikaniſch iſt.

Der Prozeß Steruberg in Berlin.
Wie die miniſterielle „Berl. Korr.“ meldet, iſt dem Polizei

direktor v. Meerſcheidt-Hülleſſem nach dem Ergebniſſe
ſeiner am Dienstag ſtattgehabten gerichtlichen Vernehmung im
Prozeſſe Sternberg ſogleich die weitere Ausübung ſeiner
dienſtlichen Funktionen unterſagt worden.

Beim Beginn der geſtrigen Sitzung wird Polizeidirektor von
MeerſcheidtHülleſſein nochmals vom Präſidenten eingehend über
ſeine geſellſchaftlichen und pekuniären Beziehungen zu Sternberg
vernommen. v. Meerſcheidt erklärt, daß auch ſeine Frau und Tochter
keine Geſchenke von Sternberg erhielten. Wenn auch Stierſtädter
in eine andere Abtheilung gekommen war, ſo hätte Kriminal-
kommiſſar von Treskow zu deffen Dezernat die Sache Sternberg
gehörte, iederzeit Stierſtädter wieder zu dieſer Sache heranziehen



h

können. Zur Charakteriſtik ſeines Verhältniſſes zu Sternberg
(theilt der Zeuge mit, daß ihm Sternberg eine weitere
Hypothek im Betrage von 1000 Mark auf das Grund
ſtück in Binz als zu unſicher abgeſchlagen habe.
Weiterhin erklärt Polizeidirektor von Meerſcheidt-Hülleſſem, daß
weder Sternberg noch einer der mit demſelben in Zuſammenhang
ſtehenden Finanzinſtitute mit ſeinen (Meerſcheidts) Wechſeln in
Berührung ſtehen. Der Chef der Kriminalpolizei, Regierungs
rath Dieterict, ſagte im Verlaufe ſeiner Vernehmung aus, er habe
erſt durch die gegenwärtige Verhandlung erfahren, daß von Meer
ſcheidtHülleſſem zu Sternberg in geſellſchaftlichen Beziehungen
ſtand, aber ſelbſt, wenn er bereits zur Zeit der Errichtung der neuen
Abtheilung der Kriminalpolizei (wobei die Beſchäftigung Stierſtädters
geändert ſei) Kenntniß davon gehabt hätte, würde er keinerlei Be
denken darüber geäußert haben. Der erſte Prozeß Sternberg war
beendet und die Recherchen waren ſoweit ebenfalls
beendet. Bei der Wiederaufnahme der letzteren brauchte
der Kommiſſar von Treskow nur den Wunſch auszuſprechen,
daß ihm Stieiſtädter wieder zur Verfügung geſtellt werde.
Soviel er wiſſe, ſei dies auch geſchehen. Weiterhin bekundet
Tieterich aus eigener Kenntniß, daß von Meerſcheidt
Hülleſſem keineswegs beſonderes Intereſſe für Sternberg in
ſeinen amtlichen Handlungen bekfundete, ſondern alle
Verfügungen 2c. erſt von ihm (Dieterici) unterzeichnen ließ. Was
Stierſtädter detreffe, habe dieſer ſeine Befugniſſe nicht überſchritten,
indem er auf eigene Foeuſt mehrfach zu der Schwener der Woyde, Frau
Blümke und deren Ehemann hinging. Jm weiteren Verlaufe hebtder Vertheidiger Sello hervor, daß die Vertheidigung ihrerſeits in

keinem Stadium des Verfahrens ſich auf v. Meerſcheidt-Hülleſſem ge
ſtützt have. Regierungsrath Tieterici wird hierauf entlaſſen. Jm.
weiteren Verlaufe der Verhandlung wird v. MeerſcheidtHülleſſem
vereidigt.

Gegenüber Blättermeldungen von Verſammlungen Kriminal
unterbeamter, um die Vorgänge des Prozeſſes Sternberg einer Be
ſprechung zu unterziehen und um im Falle einer Maßregelung
Stierſtädters für dieſen Partei zu ergreifen, erklärt der „L.-A.“, daß
eine derartige Verſammlung nicht ſtattfand und auch nicht in An
regung gebracht wurde.

Vom Konitzer Mordprozeſz.
Die Verhandlung wurde geſtern, am elften Verhandlungstage, mit

einer n. chmaligen Erörterung des Falles Lindenſtrauß eröffnet.
Zeuge Fuhrherec Pranger erklärt auf die Frage des Präſidenten,
o Jemand verſucht habe, auf ſein 3 ugniß einzuwirken Geſtern Nach
mittag war ein Herr mit ſchwarzem Schnurrbart, in ſchwarzem Anzuge und
mit einem Cylinderhut während meiner Abweſenheit in meiner
Wohnung. Er hat meiner Frau geſagt, ich würde als Zeuge ver
nommen werden. Ich habe die Lindenſtraußſchen Ehe
leute am 11. März von Konarszyn nach Konitz gefahren. Da das Pferd nicht gut war, habe ich zu der Fahrt drei
Stunden gebraucht. Jch erinnere mich aber nicht genau, wann wir
fortgefahren und wann wir angekommen ſind bei der Ankunft in
Konitz war es ſchon ganz finſter. Präſ. Spilsky ſoll Sie mit
dem Waren überholt haben Zeuge: Jch glaube, er hat
mich überholt. Hierauf wird zunächſt nochmals der Beſitzer Anton
Hell wig aus Görsdorf vernommen. Präſident Haben Sie ein
mal zu Jemandem geſagt, Sie hätten den Teufel aus dem
Schornſtein fahren ſehen, Sie wüßten, wie der Teufel aus
ſieht, Jhnen ſei einmal Vieh verhext worden Zeuge Nein.
Präſident: Haben Sie das niemals zu Jemandem geſaat
Zeuge Nein. Erſter Staatsanwalt Settegaſt Sie ſollen das zu
den Johnſchen Eheleuten in Berlin geſagt haven. Zeuge Nein,
ich kenne John nicht. Präſident Haben Sie in Berlin mit Nie-
mandem eine ähnliche Unterhaltung gehabt Zeuge: Nein.
Erſter Staatsanwalt: Sie kennen die Johnſchen Eheleute nicht
Zeuge: Rein.

Hierauf wird über den Fall Lindenſtrauß verhandelt.
Zeugin Dienſtmädchen Auguſte Kowalleck: Jch melke ſiets
nach 7 Uhr Abends. Am 11. März nach dem Melken, alſo nach
7 Uhr Abends kam eine Tochter von Lindenſtrauß zu uns um
Milch zu holen. Meine Tienſtherrin Frau Kermig, fragte das
Mädchen, ob ſeine Mutter zu Hauſe ſei. Das Mädchen verneinte dies.

Präf. Der Zahntechniker Meibauer hat ſich gemeldet mit dem
Bemerken er habe noch etwas Wichtiges zu ſeiner Ausſoge hinzu
zufügen. Zahntechniker Meibauer: Eiſtens hat mir die Frau
Roß erzählt, Helene Lewy ſei die Treppe hinaufgefallen. Zweitens
iſt Frau Maßloff zu mir' gekommen und hat geſagt Herr Zahnarzt,
veranlaſſen Sie doch, daß mein Mann in platt deutſcher Sprache

wernommen wird wenn die Herren hochdeutſch an ihm berumfragen,
dann wird er ganz kopfſcheu. Drittens hat Frau Roß
nur von „einem Knechte“ ohne Namenenennung geſprochen
Präſident: Sie und der Zeuge Ober ehrer Hofrichter haben
geſagt, daß Frau Roß den Namen „Appelt“ genannt habe.
Zeuge Meibauer: Wir haben ſie durch die Wiederholung
des Namens entlaſtet. Präſident: Jch muß Sie bitten, iedig ich
Tuatſachen vorzutragen. Zeuge Meibauer Ich bin der Meinung,
daß ich das ſagen muß. Der Unterſuchungsrichter ſagte zuerſt zur
Frau Roß: „Wenn Sie nicht betreffs des Knechts Appelt hinein-
fallen, donn werden Sie berreffs des Lindenſtrauß doch meineidig.“
Dies Verhalten des Unterſuchungsrichters macht doch einen eigen
thümlichen Eindruck. Jch babe dann noch einen Punkt zu erwähnen.

Präſident Sie ſind hier als Zeuge und dürfen nur Thatſachen
vortragen. Urtheile abzugeben ſteht Jhnen nicht zu. Haben Sie
noch Thatſachen anzuführen Zeuge: Thatſachen nicht

Nuumehr wird der Kriminalinſpektor Braun (VBerlin) ver
nommen. Derſelbe bekundet Ich habe mit Maßloff mehrfache
Verſuche über deſſen Wahrnehmungen gemacht.
Maßloſf hat ſich dabei vielfach widerſprochen. Er ſagte bei
einem der Verſuche auf meine Frage, wie viel Perſonen er aus dem
Keller kommen ſehe „Eine.“ Es waren aber zwei, nämlich
Kriminalkommiſſar Wehn und Schutzmann Beyer 2 mit der
Lampe. Der Zeuge Meibauer ſagte mir von vornherein
„Nach Maßloffs Bekundungen beſteht kein Zweifel darüber,
datz die Mörder Juden waren.“ Maßloff ſchien aber ſelrſt
Bruhn nicht glaubaft. Letzterer kam zu mir und ſagte
„Jch habe jetzt zu Maßloff geſagt: „Jhre Angaben ſind nicht glaub-
haft. Si haben jedenfalls dort etwas ſtehlen wollen. Reine Neugier
konnte Sie nicht veranlaſſen, ſo lange Beobau tungen zu machen.
Geſtehen Sie, daß Sie einen Diebſtahl ausführen wollten. Der Plan
eines Diebſtahls iſt nicht ſtrafbar.“ Darauf hat Maßloff zu
geſtanden, Fleiſch geſtohlen zu haben.“ Jch bemerkte: „Es
iſt mir auch jetzt nicht glaubbaft. Wenn einer fünf bis
ſechs Mal verſchieden ausſagt, dann iſt er überhaupt nicht glaubhaft.“
Bruhn ſagte: „Sie müſſen die Sache vom politiſchen Stand
punkte aus betrachten.“ Jch ſagte, daß ich das nicht verſtehe.
Bruhn ſagte: Wenn Sie nicht einſeitig ſein wollen, dann müſſen
Sie die Sache vom polniſchen Standpunkte behandeln. Präſident
Haben Sie ſämmtliche Spuren, auf die Sie aufmerkſam ge-
macht wurden, ohne Voreingenommenheit verfolgt?

Kriminalinſpektor Braun Ich bin ſeit 30 Jahren Beamter. Jch
habe ſelbſtverſtändlich ohne Voreingenommenheit jede
Spur ſorgfältig verfolgt. Maßloffs Angaben erſchienen mir ſehr
wichti g. Aer abgeſehen davon, daß es nicht glaubwürdig iſt,
daß er nur aus Neugier ſo viele Stunden dort gelegen haben will,
bin ich der Ueberzeugung, daß Maßloff auf den Fleiſchdie b
ſtahl erſt durch Bruhn gekommen iſt. Maßloff ſagte Die
Fenſter ſeien verhangen geweſen. Jch habe feſtgeſtellt, daß die alten
Spinngewebe zerſtört werden hätten müſſen ſonſt hätten die Nägel
für den Vorhang nicht eingeſchlagen werden können. Auch waren
keine Nagelſpuren in der Wand vorhanden. Wenn Maßloff
ſich die Belohnung hätte verdienen wollen, dann hätie
er es deguemer gehabt. Er hätte ſagen können: „Jch habe
bis zwei Uhr Nachts Karten geſpielt. Ich din dann durch die
Räbmſtraße gegangen und habe Männer aus dem Lewyſchen Hauſe
ein Packet nach dem Möpchſee tragen ſehen. Ich halte Ver

dacht gegen den Fleiſcher weil der Ermordete mit deſſen Tochter verkehrt hatte. Ich bin aber jetzt
vollſtändig davon abgekommen. Präſident
Haben Sie auch die Spur mit dem Fleiſcherlehrling Wölke
verfolgt Kriminalinſpektor Braun: Ich wiederhole, jede
Spur, auf die ich aufmerkſam gemacht wurde, habe ich ſorgfältig
verfolat. Verth. R.A. Dr. Vogel: Sind Sie noch heute der
Meinung, daß der Thatort in der Nähe des Mönchſees
liege Kriminalinſpektor Braun Jawohl. Wenn der Mord an
einem entfernten Orte ſtattgefunden hätte, hätte ſich der Mörder nicht
die Mühe gemacht, die Leichentheile nach dem Mönchſee zu tragen.
Dem Mörder iſt augenſcheinlich die ſchnelle Entdeckung unangenehm
geweſen deshalb hat er den Arm auf den evangeliſchen Kirchhof und
den Kopf außerhalb der Stadt getragen. Dem Mörder wird es auch
angenehm geweſen ſein, daß der Verdacht auf die Juden fiel,
da alsdann die Spuren abgelenkt wurden. Vertheidiger
R.A. Zielewski: Haben Sie ſchon einmal die Unterſuchung in einer
Mordſache geführt, wo der Verdacht gegen die Juden vorlag, einen
Ritualmord begangen zu haben Kriminalin'pektor Braun
Nein. Vertheidiger Rechtsanwalt Zielewski: Kannten Sie die
Litteratur über das jüdiſche Blutritual“, als Sie nach Konitz kamen

Kriminaunſpekior Braun Jawohl. Vertheidiger Rechtsanwalt
Zielewsti Sind Sie dadurch nicht auf den Gedanken gekommen,
es könnte ein Ritualmord ſein Kriminalinſpektor Braun Nein.
Ich bin unter Juden oufgewachſen, habe ſelbſt Juden
im Orient kennen gelernt, habe aber niemals
davon gehört. Vertheidiger Rechtsanwalt Heyer:
Sie ſagten, das Packet ſei nicht ſo ſchwer geweſen. Es waren aber
doch mehrere gfe daran Kriminalinſpektor Braun Es konnte
durch eine Perſon getragen werden. Erſter Staatsanwalt
Settegaſt: Es wurde der Verdacht geäußert, der Mord ſei
in der Synagoge oder in dem jüdiſchen Badehauſe
begangen worden. Haben Sie das genau unterſucht.
Kriminalinſpektor Braun: Jch habe die Synagoge und das Badehaus
auf das u rwendſte unterſucht, aber dort nirgends einen Anhalte
punkt gefunden. Ein Geſchworener: Weshalb hatten Sie auf
Lewy keinen Verdacht Kriminalinſpektor Braun Weil die
Motive fehlten. Vertheidiger Rechtsanwalt Heyer: Sie ſind
überhaupt nicht der Meinung daß es ein Mord war?
Kriminalinſpektor Braun Nein. Jch halte es nur für Todt-
ſſch la g. Jch bin der Anſicht, daß nicht ein Tropfen Blut

efloſſen iſt. Vertheidiger Rechtsanwalt Heyer: Trotz des
achverſtändigen Gutachtens Kriminalinſpektor Braun

al St. A. Settegaſt Haben Sie in der Litteratur
älle entdeckt, daß Juden, wenn ſie eine ſolche That verübt hatten,

die Leichentheile am Thatort verborgen hielten Zeuge: Das iſt
mir bekannt. Jch bin, wie erwähnt, im Orient unter Juden groß

und das ſind die ſchlimmſten. R.A. Heyer: Haben Sie
ei der Durchſuchung des Lewy'ſchen Kellers Nagelſpuren

oder Blutſpritzen an der Decke bemerkt Zeuge Nein. Einer
der Geſchworenen bemerkt, daß ſie bei der Ableuchtung des
Kellers ſolche Spuren bemerkt hätten.

Zeuge Bruhn bittet um Schutz gegen die Behauptung des
Zeugen Braun, daß er, Bruhn, den Angeklagten Maßloff etwa über
ſeine Angaben bezüglich des Fleiſchdiebſtahls belehrt habe. Auch mit
der Sache vom „politiſchen Standpunkt“ liege die Sache anders, als
ſie der Zeuge Braun hier bekundet habe. Er, Bruhn, habe zu Braun
geſagt, er möge doch ſeine Nachforſchungen einmal ohne Berück-
ſichtigung der bisherigen Anſichten und Motive anſtellen, worauf
ihm Braun erwidert habe: „Dann komme ich auf Jhren politiſchen
Standpunft.“

Der Präſident befragt dann nochmals den Zeugen Gasanſtalts-
direktor Aſchke über die Angaben, welche Maßloff ihm gegenüber
gemacht habe. Der Zeuge giebt an, daß Maßloff mit der Erzählung
von dem Fleiſchdiebſtahl hervorgetreten ſei, als er ihm zugeſichert
habe, daß er ſeinen Arbeitspoſten in der Gasanſtalt im Fall einer
Beſtechung wegen dieſes Deliktes nicht verlieren würde. Der üngeklagte
Maßloff bemerlt hierauf: Jch war kurz vor Oſtern bei
Frau Lewy und theilte ibr dabei mit, daß ich die drei
Männer an ihrer Hinterthür veobachtet bätte. Daraufhin
iſt Frau Le w y mehrmals in meine Wohnung gekommen und wollte
durchaus meine Ehefrau zur Aufwärterin haben auch hat ſie
mir Geld und abgelegte Kleider von Moritz Lewy
verſprochen. (Bewegung.) Sie hat mir auch Wurſt ge
ſchenkt. Priſ.: Das iſt ja etwas ganz Neues. Angekl.
Maßloff: Jch babe erſt nicht an Alles gedacht; es iſt mir erſt
jetzt wieder eingefallen. Präſ. Frau Maßloff, iſt das ſo
geweſen, wie Jbr Mann da ſagt? Angekl. FrauMaßloff: Ja.

St.A. Settegaſt: Der Angek agte Maßloff hat bei ſeiner
Vernehmung am 2. Mai noch nichts von den drei Männern erwähnt.
Polizei-Kommiſſar Krietſch: Ich habe ihn am 24. März ver-
nommen und da hat Maßloff weder von den drei Männern, noch
von der Geſchichte mit der Schnupftabaksdoſe etwas erwähnt.
R.A. Heyer (zum Zeugen Krietſch): Sind Sie bei den erſten Durch
ſuchungen in den Parterreräumen Lewys zugegen gew ſen
Zeuge: Nein, ich habe nur die Speicher durchſucht. Die Unter
ſuchung leitete der Herr Erſte Staatsanwalt.

Erſter Staatsanwalt Settegaſt: Es geht ſoeben eine Anzeige
von einem Wachtmeiſter ein, der eine nochmalige Vernehmung der
Zeugin Frau Eiſenſtedt für wichtig hält. Dieſe have eine ge
heime Unterredang mit dem Schächter Hamburger gehabt. Es
wird vermuthet, daß ſich Beide über die That
unterhalten hätten. Jch wünſchte, daß allſeitiz auf dieſe
nochmalige Vernehmung verzichtet würde, da aber die Vertheidigung
darauf beſteht, hat dieſer Wunſch keinen Werth.

Es ſchließt ſich die Vernehmung des Amtsrichters Pankau an.
In der weiteren Verhandlung, auf die wir noch eingehend zurück

kommen, ereignete ſich ein unerwarteter Zwiſchenfall. Der Haupt
angeklagte Maßloff trat nämlich mit der Erzählung hervor,
daß ihn die Frau Lewy habe veranlaſſen wollen, mit ſeinem
Zeugniß zurückzuhalten. Von dieſem Verſuch hat Maßloff
bisher bekanntlich nichts geſagt, ebenſo wenig ſeine Frau und die übrigen
Mitangeklagten. Sie alle erklären nun heute, daß ſie von dieſem
Verſuche gewußt hätten. Masßloff begann ſeine Mittheilung
darüber mit dem leiſe geſprochenen Satze: „Die Frau Lewy hat

Dann brach er, ſich beſinnend, ab und fuhr fort: „Es war mir
unangggehm.“ Sofort erhob ſich der Erſte Staatsan-
walt: „Der Ange lagte hat die Worte ausgeſprochen: Die
Frau Lewy hat. Jch fordere ihn auf, daß er di ſen Satz
vollendet. Maßloff vollendete dann auch den Sitz
Die Frau Lewy habe ihm damals geſagt, daß er über die drei
Männer mit dem Sacke nichts verrathen ſolle. Auf
die Frage, wann und wo Frau Lewy das geſagt bhabe, antwortete
Maßloff, ſie ſei in ſeine, die Maßloffſche, Wohnung gekommen und
zwar gleich früh Morgens an einem Montage.

Aus Nah und Fern.
Der Peſtfall in Bremen. Amtlich wird aus Bremen be-

kannt gegeben Die Nachforſchungen nach der Entſtehungsgeſchichte
des hier beobachteten Peſifalles haben disher folgendes Ergebniß ge-
liefert: 1. Der Dampfer „Marienburg“ iſt am 17. September
von BuenosAyres abgegangen, am 20. Oktober auf der Elbe an
gelangt, am 26. Oktober von Hamburg weiter gefahren und
am 27. Oktober in Bremen angelangt. Es kann nicht zweifelhaft
ſein, daß der Peſtkeim in Buenos-Ayres an Bord
gebracht iſt und ſich an irgend einer Stelle des Schiffes, vielleicht
durch Vermittlung von Ratten, während der ganzen Reiſe lebend
erhalten hat. 2. Die in der vorderſten Abtheilung des Schiffes ent
haltene Ladung, beſtehend in Häuten, wurde in Hamburg
voliſtändig gelöſcht. Nach Ausſage ſeiner Kameraden hat der
Seemann K un ze kurz vor der Abfahrt von Hamburg an der Reinigung

dieſer Abtheilung theilgenommen der dort zuſammengefegte Kehrichtwurde an Deck geſchafft und während der Fahrt a Brenen auf

See über Bord geworfen. 3. Da der Seemann Kunze am 29. Okt.
erkrankt iſt, iſt es wahrſcheinlich daß er den Krankheitskeim
beider Reinigung des Schiffsraumes gm 25. oder
26. Oktober aufgenommen hat. Nach einer weiteren
amtlichen Mittheilung liegt bis zur Stunde kein neuer Peſtfall
vor. Alle iſolirten und unter ärztlicher Beobachtung geſtellten Perſonen
befinden ſich wohl. „Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ meldet: Zu
dem hier vorgekommenen Peſtfall wird uns mitgetheiſt, daß ſämmt-
liche in Hamburg und hier abgemuſterteten Seeleute des
Dampfers „Marienburg'“, zu deſſen Selpry der an der
Peſt geſtorbene Matroſe Kunze gehörte, erm i t ſind und
hier unter fortgeſetzter ärztlicher Beobachtung
ſtehen bis auf zwei, die in Hamburg abgemuſtert wurden und ſich
nach ihrer Heimath begeben haben. Die Heimathsbehörden der
letzteren ſind entſprechend benachrichtigt. Die unter Beobachtung
Geſtellten befinden ſich bis jetzt wohl.

Vom Ausſtand in Spanien. Telegramme melden, daß in
ganz Spanien Ruhe herrſche. Jn Barcelona dauern die Haus
ſuchungen fort. Jn Gracia ſind zwei Perſonen verhaftet worden.
In Manreſa ſind etwa 20 Ausitändige feſtgenommen worden.

Während des Stiergefechtes in Elche (Spanien) iſt ein
Gerüſt eingeſtürzt. Ueber 100 Zuſchauer wurden
verwundet.

Der abeſſiniſche Miniſter Jlg iſt nach ſiebenmonaklichem
Aufenthalt in Zürich geſtern wied rum nach Abeſſinien abgereiſt.
Er gedenkt nach zwei Jahren wieder zu kommen.

Nobles Geſchenk. Der Deutſch- Amerikaner John Harjes,
ein geborener Bremer, ſchenkte dem bremiſchen Senat die beiden
in Kupfer getriebenen Rittergeſtalten, die den Eingang zur deutſcher
Kunſtgewerbeausſtellung in Paris geſchmückt haben,

Heer und Marine.
Durch die Preſſe gingen vor einigen Tagen Mit

theilungen über die bevorſtehende Verleihung von Litzen an
diejenigen Grenadierregimenter, die ſolche noch nicht
führen. Die Mittheilung iſt unrichtig und an unterrichteter
i wie die „Berl. N. N.“ erfahren, iſt nichts davon
ekannt.

Telegramme.
London 8. November. Eine Depeſche des Generals

Campbell beſagt, daß er am 7. November in Tientſin
eintraf. Geſtern machten in Tiubiu die Chineſen einen
Ver ſuch, Pulver zu ſtehlen, wobei ſie eine Exploſion verurſachten
Drei engliſche Soldaten wurden getödtet, ebenſo drei Träger,
vier Träger wurden verwundet. Eine große Anzahl von
Chineſen wurde getödtet und verwundet, weil ihre
wattirten Kleidungsſtücke Feuer fingen.

Peking, 8. Nov. (Reutermeldung.) General Nichard-
ſons Truppen trafen in Paotingfu wieder ein, nachdem ſie
mehrere Boxerdörfer zerſtört, drei Boxerführer abgeurtheilt und
getödtet, ſowie von den Chineſen das Verſprechen erhalten
hatten, 40 000 Tailes als Entſchädigung für die Ermordung
britiſcher Miſſionare zu zahlen. Fan iſt infolge Mißverſtänd
niſſes von indiſchen Soldaten ermordet.

New-York, 8. Nov. Anläßlich der Wahl wurden ip
verſchiedenen Gegenden von Kenntucky, in der Nacht zum Mitt
woch im Ganzen ſechs Perſonen getödtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 8. Nov. (Ein ſchwerer Unfall) ereignete

ſich geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr in der Kloſterſtraße. Als ein
elektriſcher Motorwagen, welcher die Strecke Bahnhof- Friedhof fuhr.,
in die Kloſterſtraße einbog, ſprangen mehrere Kinder über die Schienen
hierbei wurde das zwei Jahre alte Töchterchen des Beigmanns
Hermann Meyer, Hahnegaſſe Nr. 3 wohnhbafi, von dem Wagen erfaß!
und unter demſelben eine Strecke weit fortgeſchleift. Die bedauerns
werthe Kleine erhielt ſo ſchwere äußerliche und innere Verletzungen,
daß es in die Klinik des Herrn Dr. Renſch aufgenommen
werden mußte, wo es hoffnungslos darnieder liegt. Dem Wagen
führer ſoll keine Schulv beizumeſſen ſein.

Burg, 6. Nov. (Uebertahren.) Jn der Artillerieſtraße
wurde ein fünfjähriges Kind überfahren und dabei ſo ſchwer verletzt,
daß es am anveren Tage unter großen Schmerzen ſtarb.

Möckern (Kreis Jerichow I), 6. Nov. (Schadenfener.)
Das Brandunglück, von dem, wie gemeldet, unſer Nachbardorf
Zeddenick am Sonnabend betroffen wurde, ſiellt ſich als
weit größer heraus, als zuerſt angenommen wurde. Das Feuer
kam um 2 Uhr Nachmittags auf noch nicht ermittelte Weiſe auf
dem Gehöft des Fieiſchermeiſers Becker aus und wüthete
bis 9 Uhr Abends um dieſe Zeit wurde dem weiteren Umſichgreifen
Einhalt gethan, nachdem aus 16 Nachbarorten die Spritzen in
Thätigkeit getreten waren. Bei dem ziemlich ſtarken Oſtwinde
verbreitete ſich das Feuer mit großer Schnellizket. Von 9 Gehöften
brannten faſt alle Stallungen und gefüllten Scheunen, ſowie einige
Arvbeiterhäuſer insgeſammt wohl 20 Gebäude gänzlich nieder
Drei faſt neue Dreſchmaſchinen und ſehr viel Ackergeräthe verbrannten
an Vieh verbrannte ein Schwein, während ein anderes in einew
Jauchenloche ertrank und ein drittes verwundet wurde.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten a, D. Seiden-

ſtücker zu Weſteregeln im Kreiſe Wanzleben, den emeritirten
Pfarrern Böttcher zu Niemberg im Saalkreiſe, Dufft zu
Halle a. S., bisher zu Fienſtedt im Mansfeider Seekreiſe, Kühl
u Greiz, bisher zu Schraplau im Mansfelder Seetreiſe, und

euchert zu Merſeburg der Rothe Adler-Orden vierter
Klaſſe dem General-Arzt a. D. Dr. Alfermann zu
Blankenburg a. H., bisher Korpsarzt des V. Armee
Korps, der Königliche Kronen Orden zweiter Klaſſe
dem Pfarrer Dr. Danneil zu Jersleben im Kieiſe Womir-
ſtedt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe, dem Kreisboten
a. D. Wegener zu Wittenberg, dem berittenen Gindirmer
Wels zu Schönhauſen im Kreiſe Jerichow II das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentichen
Seewarte in Hamburg.

I etag 9. November Milde, wolkig, vielfach Negen,
wn Snnabend, 10 November Wenig veränderte Temperatur

wolkig, vielfach angenehm, Regenfälle, windig, Sturmwarnung
Waſſerftände.

dedeutet über, unter Null),
Fall Wuhs

Saale.
Halle 7. Nov. 1,78 8. Nov. 1,781Trotha 1,62 v 1,60 0,02llslebden 6. Nov. 1,56 7. Nov. 156
*Calbe, Obp. 1,53 e 1,48 0,051do. Untp. 0,64 0,58 0,06Unſtrut.
Straußfurt 6. Nov. 1,20 7. Nov. 1,10 0,10

Moldanu.
Budweis 5. Nov. 0,11 6. Nov. 0,10 0,01 7
Prag 0,01 e 0,05 0,04

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. SlbſtromBauverwaltung.

Diemärk.
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Bvrſen. wny Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Verlin, 7. November. (Berliner tDie Tr gelten Wip waren am Frühmarkt: Roggen,
märk. 143 143,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futter
waare 135,00 142,00 ſchwere 148,00 bis 155,00 ruſſ.jeichte 133 dis 136 e. Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher

fein 150,00 162,00 märk., mecklenb., vomm. und preußiſchermittel 142,00 149,00 ger 138--141 ſchleſiſcher und
poſenſcher mittel 140,00--146,00 gering 137,00— 139,00
ruſſiſcher 132,00- 138.00 Mais, amerik. Mixed 122,50 bis
123,50 frei Wagen. Felg inländ. und ruſſ. Futterwaare 155
dis 166 Weizenmehl 00 18,75--21,50 Roggenmehl 0 und 1
18,40 19,50 Weizenkleie, grobe 9,70 bis 10,00 feine
3,40-—9,60 Roggenkleie 9,60 bis 10,60 Mittagsbörſe:
Weizen, Dez. I 151 75- 152 Mai 159,50 158,75 159
Roggen, fein märk. 730 Gr. 144,50 ab Bahn, eine Ladung
weſtyreuß. 730 Gr. 143,50 frachtfrei Berlin, Dez. 140, 75 140 bis
140,50 März 140,75--140,50--140,75 Mai 142 141.50 bis
142 Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 149 bis 161
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 141 bis 148 gering137/00 bis 140,00 ſchleſ. und poſenſcher mittel 139 145 A,
i 136 138 ruſſ. 131 137 Mai 133,50 133,75 c

ais, amerik. Mixed 122,50 123,50 ftei Wagen, Dez. W 25
Weizenmehl 00 18,75 bis 21,50 A. Roggenmebl 0 u. 1 18, 40 bis

19,50 Rüböl Mai 62,80 A. Spiritus 46,50 Preiſe
am 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Lez. 152 Mai 159
Roggen Dez. 140,50 Mai 142 Hafer Dezbr. 152,75 Mai
133,75 Mais Nov. 120 Dez. 119 Ac.,, Mai 108,50 Rüvöl
Nov. 63,40 Ac., Mai 62,80 Mehl Lez. 1855 Mai 18.80

wo Magdeburger Handelsbericht vom 7. Nov. Mictt-amtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 18,7 bis
19,00 c. Rapskuchen 11,70-- 13,10 (Alles für 100 kg.)

Magdeburg, 7. Nov. (Carl Schulze jun) Trockenſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,80 c die
50 kg ausſchließrich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Etr.Ladung.

Viehmärkte.
Hamburg, 7. Nov. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
oom 5. bis 7. November 1900.

Es wurde gezablt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebeuſtehender Tara:

Pontga Dienstag Mittwoch
5. 11. 6. 11. 7. 11.Heſte ſchwere reine Schweine 54 5455 54--54 20 T.

Schwere Mittelwaare 53--54 53 54 53 22
Gute leichte Mittelwaare 54- 548 54-54 53 535 22
Geringere Mittelwaare 52 5253 51-528 24Sauen narh Qualität 46—-49 46-49 46 48 ſchw.

Der Handel war ledhaft lebhaft ſchleppend

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. November. Weizen matt, holſteiniſcher loco143 150. Roggen matt, ſüdruſſiſcher rubig, eif. Hamburg
103 108, do. loco 106 110, mecklenburgiſcher 134 144. Mais
ſtetig, 120v. Hafer ruhig. Gerite ruhig.

Wien, 7. November. Weizen ver Frühjahr 7,96 Gd., 7.97
Br. e ver Fruhjahr 7,67 Gd., 7,68 Br. Mais per MaiJuni

Gd., Br. Hafer ver Frühjahr 5,86 Gd., 5,88 Br.Peſt, 7. November. Weizen loco matt, do. per Avril 7,68
Gd., 7,69 vr., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,23 Gd., 7,24 Br. Hafer ver April '5,54 Gd., 5,56 Br.
Mais per Mai 1901 5,03 Gd., 5,04 Br.

Varis, 7. November. (Anfangsvericht.) Weizen behauptet, ver

November 19,85, ver Dezember 20,15, per Januar- April 20,85, verdi n 21 ;30. Roggen rubig, ver November 15. 15, per März
uni

Paris, 7. November. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
November 19,95, per Dezember 20,25, per Januar-April 21,05, verJe 21,45. Roggen ruhig, per Nodember 1d, 15, per März
uni 5.London, 7. November. An der Küſte 3

geboten.
Amſterdam, 7. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. ver November Roggen auf Termine unverändert, perMärz 129, do. per Sinn 129.
Vutwerven, 6 November. Weizen ſieigend. Roggen ruhig.

Hafer ſteigend. Gerſte ruhig.
Rew-ore. 7 Nov. (Teiegramm.) Rotber Winter Weizenloco 79 ver November 77 ver Dezember 782/,, ver März 82x,

pr Mat 82. Mais ver November per Dezember 42 per
Mai 421. Mehl 28), Getreidefracht 32.Chicago, 7. Rovember. (Telegr.: Wetizen ver November
7e2x, ver Dezember 73 Mais ver November 38/

Weizenladungen an

Zucker.
Hamburg, 7. November. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
durg ver November 9,50, ver Dezember 9.55, ver Januar 9,622,
ver März 9,75, ver Mai 9,85, pe Auguſt 10 „07* Ruhig.

London, 7. November. 962 Proz. Javazucker (oco 12
ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 5 d. Käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Nov. (Anmrangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 38 50, März 39,25, Mai 39,75, September 40,50.
Hamvurg, 7. Nov. Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 38,50 G., März 39,25 G., Mai 39,75 G.,
Sept mber 40, 50 G.

Havre, 7. Nobember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Vork
ſchloß mit Feiertag. Rio 5 000 Sack, Santos 31 000 Sack.
Zufuhren für s

Havpre, 7. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November 47,00, Dezember 47,00, März 47,50. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 7. November. JavaKaffee good ordinary 35.
Petroleum.

Bremen, 7. Trrember Petroleum. Faß jzollfrei.
white loco 7,00 bez.Hamburg, Sfovemder.

loco 6,90 Br.
Autwerpen 7. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 182. bez. und Br., per W 182/, Br., ver Dezember
19 Br., per Januar-März 194 Br. Rubhig.

New-ork, 7, November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 745, do. in Phi v do. Refined (inCaſes) 875 do. Credit Balances at Oil City 1

Spiritus.
Nordhaufen, 7. Novemoer. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58.50 60.50 Mt. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106 107 Lir.) 64,50-—66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branniweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Standart

Petroleum ſtill. Standard white

Hamburg, 7. Nov. Spviritus ſtill, 2257 18,00 G.,November Dezem r 18,00 G., Dezemberganuar 1
Paris, 7. November. (Anfangsdericht.) Spirilus ruhig,

32,75, Dezember 32,75, Januar April 33,00, Mai Auguſt

Paris, 7. November. lußbericht.) Spi dehaupt
November 32 Dezember S z c
Auguſt 33,50. du

eufrüchte.y Jeedburg, 7. Novemb. e
22.00 Mk., 7 t 1 WBe 4400 Mk. alles für 100 kg.

Kochen 16,00 bis60 M. S in i

79 /25, Dezember 79,25, Januar- April 79,50, MaiAuguſt 69,75.

ſteam 7,45, do. Rohe und Brothers 7.80.

je nach Qualität per Pfund: ,”GvSSsSGEwOGOOÄON. GOOG sten

do. raff. in TiercesCbamverlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38i/, Mk.,
div. Marken 38-38 Mk.

Oelſagaten. Oele. Fettwaaren.
e Köln, 6. November. Rüböl loco 69,00, Mai 67.50.

Hamburg, 7. November. Rüböl ruhig, loco 64,00.
Hamburg, 6. November. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

Marke Armour's Special Mk., do. do.
lles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 7. November. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Novbr.
New-York, 7. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

Fiſche.
Hamburg, 6. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

Steinbutt, große und mittel 85 bis

16, Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Loktterie.
Ziehung vom 7. November 1900, vormittags.Hur die Gewinne über 220 Mark ſind ben detrejfenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Odne Gewähr.)2 50 133 98 416 671 901 1234 95 527 629 766 867 90 3595 306 62

614 641 3073 809 78 191 502 834 ([300] 4035 82 236 518 39 [300] 623
50 763 903 20 5095 134 248 350 87 [500)] 568 662 759 838 50 500)
6077 113 61 72 89 247 65 67 573 698 841 89 9156 7001 19 l1o o 159
200 20 85 349 [300] 6578 641 98 [300] 703 61 809 8979 94 327 753 59
859 9070 139 16 954 88 578 614 [1000] 85 773 901 40

10103 204 85 53 98 464 111535 79 [300)] 210 603 760 12115 289
a 343 [300] 427 622 701 4 25 47 (300] 825 940 72 90 13 55t

7 730 652 (300) 873 14213 680 15189 322 87 [500) 536 708 160558
22 e

65 374 93 459 85 523 17076 166 476 98 678 99 18007 196 227 6566 83 8
63 19029 555 867

26084 162 356 [300] 7to 78 812 21020 43 v 714 41 68 828 35
78 996 97, 22227 43 484 599 667 94740 573 713 907 19 21968 197 254 [3000] 5 7 90 2367 420 545 608 53 705 [300] 839 916 2 u 546 9 o 89 917 26

85 27125 272 [300] 354 410 561 636 28030 96 [8000] 135 z 377 449
556 66 6654 748 971 29101 216 870 52 60 68 [10906] 772 93439112 341 45 451 663 702 95 10 11 31010 46 173 201 452 52877 825 983 32042 108 79 99 298 e 440 1300] 48 73 5 708 931 64
33118 24 229 69 533 773 904 74 34038 79 [3000] 108 263 317 27 7178 85 494 584 98 670 89 98588 35010 70 150)] o 92 c
489 9214 64 [500) 36034 117 495 524 45 651 856 8 900 9 3702
[10090)] 70 153 206 313 481 5385 639 707 78 951 8 38080 115r r 421! 57 [300] 83 530 62 692 39148 97 26 445 87 92 518 e

1 14 32 95 909 [3000] 57 9
300] 518 1390] 74 43 u 23 24 878 98 4 97[3000) z17 777 965 42035 150 9 596 604 716 817 985 43118 r410 542 [300] 931 44055 75 418 i 909 [1000] 50 14 i 80

259 309 73 542 654 48 46220 324 6567 667 s t 27 z 814 57 o
4706 141 43 77 267 87 r 318 78 521 671 84 [1000] 705 846 [500
48088 93 114 238 632 79 743 815 49 41 109 34 274 605 7656 906 u

50023 148 49 252 577 631 743 948 51 84 51109 11 96 241 47 66
833 439 513 17 966 52079 198 203 38 329 418 579 673 77 (500] 867
944 53037 170 77 [300) 91 234 [300] 47 399 486 505 7 612 76 98 805
915 42 541228 504 742 817 1300] 48 55148 821 29 1300] 90 609
746 986 56001 93 510 39 51 [1000] 701 57036 358 929 50 65 683 86 1500] 835 79 82 8174 200 446 88 o 920 59113
800 497 [1000] 621 30 53 794 844 97 927 44

60045 72 185 422 89 745 952
65 89 581 618 97 737 63030 [300] 132 86 c 1500] i b 33722 995 614297 341 53 628 757 821 901 63 6539 0 1666219 328 562 615 91 767 955 v 6708 II6 27 252 S e 4
59 o 69 5611 18 76 97 884 920 609069 80 116 26 70 228 47 893
488 5 Isoon 81 667 746 62 71003 82 69 116 34 94 243 96 421

6 635 759 77 8561 72223 1000] 389 420 703 19 26 73998a 344 488 517 62 e 69 52 r 547 1300] 634 69 58 7 974
5249 59 311 504 7 5517 8 36 77177 209 65 774 972 [100058668 274 309 682 773 902 l 79163 214 330 [300] 98 482 615 [300

672 99 803 16 93 908
80058 89 144 218 3883 414 828 915 81050 60 273 78 504 7 66

805 82080 219 68 (1000] 455 [500] 60 72 514 648 53 83100 10 317
431 526 84086 294 98 322 555 802 915 85031 859 85 94 989
86155 213 99 (10 000] 361 611 787 90 816 e 38 136 228 361558 680 783 95 88148 [300] 255 561 77 457 658 562 7 61 809094 215
424 25 91 512 603 so 712 841

90056 107 290 366 84 519 754 88 828 71 91 89 72
91 139 301 69 500 869 77 965 82 9203

101 325 50500] 687 [1000] 904 98 97087 134 Vor Je r z
r 7 a 41 583 606 99100 27 652 207 331 [1000]88 do 619 Tod 8

55100129 86 278 I di es 29 747 987 101048 369 918 87 [600
102186 272 408 621 o vo 170089 191 465 554 623 45 723 32 v

866 953 1011654 63 68 W 94 5653 911 [500] 63 105250 827 451
595 740 51 99 82 106023 136 320 428 522 W 7 977507 24 661 760 r 108900 262 63 315 477 83 507 92 [3 e
873 u h 863 75 109)31 112 68 88 268 [300] 81 884 87 484 638 8

d 86 220 597 640 66 80 830 907 111024 268 000] 31
94 9 8 635 50 96 816 79 039 1120144 58 108 299 386 48 e 76

956 92
o m 84 303 408

5041

2 95 96 412 520 8
91

61295 395 459 621 81 795 834 62004 86

100 Pfa., kleine 35—95 Pfg., Seezungen, groye 160-175 Pfg.kleine 90--110 Pfg., däniſche 15) Pfg., Kleiße, große do bis
70 Pfg. kleine 30—40 Pfg., Rothzungen 30 49 Pfg., mgroße 850—60 Pfa., mittel 46——50 Vfg., kleine 18—3d Vfg., lebende

Pfa., Schellfiſche, große 35 46 Pfa., mittel n Vig.,
kleine 22 25 Pfg., Cabliau, große 15--25 Pfg., kleine 12—-20 Pfg.,Seehechte 22 28 i Lengſiſch 14--18 Pfa., r 15--18 Pfa.,
Knurrhähne 7—-9 Pfg., Dorſch 10--22 Pig., Rochen 8 12 di
Lachs, rothft. 150 Elblachs Pfg., Silberlachse 100--150 Vfg., Zander 50 75 P [g., Flushechte 40 bis

S Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25-35 Pfg., Schnepel
--50 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Bexrlin, 7. November. Kartoffelſtärke und -Mehl 18.50 Mk.

e Hamburg, 6. Novemb. Karroffeiſtärke, vrima Waare vromyt
m

94 592 643 44 t 79 93 500) 115116 75 244 [500] 425 6t 89 542 55z t 1 970 116078 116 84 741 71 824 117264 854 705 1 95 940
540 613 964 119332 3 33 603 16 22 46 49 754 835 39

4 3006 250 470 501 59 706 14 83 95 827 50 [1000] 55 985 x215t4

t 722 122031 [500] 136 568 636 702 891 [300] 987 120264 fs00) 41 240 95 428 762 884 85 [3000] 984 85 97 12 1133 69
z 500 t 795 823 909 19 125097 176 1300] 214 65 317 95

a u 9 54 78 228 54 32727181 352 402 f30 6 159
828 129143

I8e a 70 686 846 81 131177 2t1 [t000] 305 450 791 825
442 95 538 638 710 94 856 909 1330652 177 13000 92 251

419 503 696 [1000] 745 50 83 50 60 964 [1000) 8 93 234 25 [3000]
239 5 408 17 38 45 611 720 96 856 83 99 912 47 135030 142 73

61 0 283 337 t 584 641 790 1[500] 801r v 208 48 496 da 771 918 135074 653 69 780 840
0 49 431 41 552 675 759 [300] 816 [300] 930 53 68 99äor 24 48 535 623 61 737 [3000] 988 141056 89 104 [500]

21 250 66 87 445 682 712 812 142031 46 119 237 [560]44 81 474 500
559 62 [3000] 93 639 70 804 16 [10 82 9 143019 80 33

l 856 g. 152 i 97 t so 3 345 4boi0
280 400 37 619 31 91 679 883 922 157212 305 19 433 87 688 732 813

r 3 460 620 58 [300] 7083 8214 58 990 159202
J160005 8 39 83 210 Hr. qt 53 21 686 809 904 17 20 n

101240 478 530 43 844 719 162120 84 86 [300] 205 321 h
39 (500)] z 813 37 86 163032 t o 429 18000] 882 76 164125 66 88

x 654 67 921 4 z 95 941 7 7

S

S t

8

5 17 809765
800. 107 205 8 61 59 81 877 603 49 91 z 89 [500)] 809 50 934

58 96 81167 302 25 457 63 521 70 628 740 802 924 12125 66414 618 953 z e z 445 505 élo 20 568 8603 184537 95870 87 185084 96 137 [1000 o 472 538 897 932 61 96 186102 516
606 756 76 869 81 o 41 87008 16 231 51 62 96 449 566 608 725

[5600] 29 4 9 7687 100 215 386 92 418 710544 70 97 614 33 46 894
191003 37 102 224 591 7392 44 [300] 852193202 77 98 1800] 551 601 10 93 805 15

56 194025 120 310 48 82 4t7 87 559 695 195003 278 [500] 343 6:
z 28 t t 00] 843 97 96203 16 72 562 630 721 830 91 9 g 4519 3000] 126 39 R 99 428 574 710 198034 1[500] 65 16
333 64 7 35 87 401 769 199097 119 63 83 88 224 363 458 74 656

661 82 [1000) 705 9 93 [1000)
200025 102 247 368 [1000)] 428 99 518 26 [300] 54 625 877 955201139 277 87 9 z 89 638 711 891 62031 37 [300] 152 93 340

(300] 54 532 638 70 [300] 93 725 886 203152 75 [300] 228 67 309 751
97 865 908 204030 149 490 788 893 994 205042 49 115 28 260 450
635 296149 78 95 220 87 501 632 713 821 86 2607032 51 59 123 63

9 84 752 805 93 208050 67 198 312 85 v S wie 754 209008do 115 211 78 419 38 502 687 98 712
0201 [300] 8 6 967 211030 108 310 49 v 355 474 501 437

18 8 212157 230 96 312 711 44 813 963 75 213020 81 18300 5
797 862 (300] 98556 214103 267 881 426 617 873 215064 118 230 7

3000] 60 624 69 80 728 450 90 839 216017 824 823 217196 255 410
36 61 99 866 der 218006 86 385 480 [500] 550 69 708 (1000] 828
93 979 9 211 80 T 499 ([300] a 664 [1000) 887 9302 et 310 59 66 94 [300] 530 641 78 890 904 72 22110
238 671 726 [300] 62 828 43 923 79 222092 104 35 509 13 663 243110
do 44 647 777 909 877 o 22 4026 81 148 76 97 285 460 225121

e Gewinnrade verblieden: 2 Gewinn zu 50000 Me., 9 zu 80000 Mf.,
3 zu 15000 Mk., 8 zu 10000 Mk,, 27 zu 5000 Yk., s än 8000 Rik., 286 zu

70 711 834 910 113157 74 v 85 902 87 114099 3912 20 vo 1800]

46. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß Lotterie

Ziehung vom 7. November 1300, nachmittags-Nur die Gewinne üder S Mart ſind den derreſſenden Rummerp

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)39 169 408 40 1300] 90 535 63 637 877 1067 153 213 98 939 77 443

9 670 90 703 2031 57 94 3120 [300] 245 308 45 537 [500] 85 704
8 21 4010 149 8326 419 771 77 5092 1014 272 309 13000] 445 86 545
658 707 6130 91 [500] 204 471 583 766 80 903 44 7108 15 821 461
506 93 639 811 80092 216 r 9 534 64 858 919 86 98 0073 74 194
263 349 (310) 60 485 713 18 815 19 4916007 92 256 77 319, 520 c 647 [3000] 634 76 11074 104 342 61

77 540 72 86 724 [1000] 33 978 12070 212 309 78 [1000] 656 89 741931 181176 (8000] 204 13 339 [300) 451 632 707 86 [300] 888 926 14002
90 179 272 328 65 548 96 716 864 902 15141 68 204 51 545 706 82
[1000] 16123 77 8h6 96 293 323 427 740 300] 44 17135 266 69 91 305
449 709 25 834 41 929 18059 1868 252 70 821 89 416 61 614 45 718
623 55 (3000] 149011 215 28 853 672 812 17 929

29312 65 47t 643 [10000) 71 777 21094 314 [1000] 643 [1000] 734
834 (300) 940 22210 6583 98 [300] 812 223070 76 83 204 67 470 570
729 935 24089 141 275 375 419 90 98 827 944 55 25018 167 68 210
37 526 31 716 88 829 964 260358 670 775 846 27111 228 91 716 24
1300] 28046 48 117 !1000) 213 64 1 c 628 773 [1000] 93 824 96029109 [1000] 317 69 71 73 454 569 650 940

:1026056 123 207 [3000] 347 427 1600 590 727 940 90 381067 8
805 (500] 99 478 99 5330 786 831 964 32217 307 86 574 [300] 706 897906 44 50) 68 33148 85 n be 313 [1000] 426 680 93 751 874 81 953

B1013 134 35 [300] 277 [300] 445 554 ([3000] 85 618 47 718 45 90 815
82 935 76 (1000] 35114 1006 t 4 43 836074 78 83 84 102 87 717
846 978 37217 73 301 436 59 61 1310] 616 761 38134 35 77 344 590610 28 713 869 957 39280 (3000] s 513 44 77 1800] 669 74 760 1300)

961 71 [500]
40097 99 (500) 258 77 678 z 900 [1000 4 219 22 68 85 861

90 428 8 877 996 430 t529 131 0] 798 [500] 831 93 42038150 267 487 737 74 89 853 44065 77 83 124 885 267 88 80 505

34 76 712 [3000) 45118 71 535 87 746 79 854 46131 227 65 802 417
537 1300] 602 901 93 47050 89 206 442 604 643 831 [3000] 95 98348082 4i8 675 746 80 963 49084 o [000] 833 77 [500] 428 68 548
1600] 783 830 69

56245 [1000] 332 570 840 922 51050 [300] 62 [3000] 102 [300] 219
358 545 623 73 753 867 52067 [500] 149 60 209 49 68 360 491 572 609
41 990 [500) 53135 268 320 82 401 770 [1000] 836 67 983 54143 s
99 307 80 498 672 749 858 931 36 55004 115 256 [500) 93 562 615 7709 11 48 [300] *9 810 56057 273 363 492 846 v 982 57096 451 578 71

619 700 51 59 922 58044 140 295 442 567 659 602 55085 255 [3000)]
73 359 420 537 647

660565 73 709 58 968 61029 2289 61 327 [1000
689 70 [300] 814 73 901 62005 6 52 145 417 9 532 792 993 63045
35 493 577 761 98 [3000] 826 64192 389 552 974 [3000) 65022 167
99 399 500 44 636 714 68 808 60 92 952 46321 24 66 92 541 731 67089
81 317 87 602 859 [1000] 941 68002 49 201 363 62 436 [800)] 98 702
880 939 52 69120 60 ſ800] 879 502 669 94 87576035 1300 311 [500] 26 581 601 87 876 71048 67 82 ſ8000] 170
82 208 24 78 378 435 42 674 766 932 72291 339 44 445 633 81 994
73027 217 80 461 74234 13000] 43 604 89 705 65 [300)] 886 765146 70
248 61 [3000] 349 83 487 634 90 724 38 819 [300] 65 [500) 76241 94
307 11 64 86 436 550 87 729 809 25 933 59 62 77011 21 24 84 190
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a s 18 Mr., Liefer. Dezbr. Jan. 18 Vat., Karroffelmehl,
Liefer. Dezbr.-Jan. 18 bis

181 19 Mk.,
rrima Waare prompt 18 19 Mk.,

19 Mk., Superior Stärke
bis 19 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. November. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für
5

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 7. November. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60

Stroh. Hen.
Magdeburg, 7. November. Richtſtroh 5,00 6,00 M., Krumm

Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.ſtroh 3,00-—4,50 Mk.,

Superior Mehl 19

Eier.

Stück 3,69—-4,60 Mk.
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BSanuwolle und Wolle.
Bremen, 7. November.

ling loco 49 Pfg.
Liverpool, 7. November. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Baumwolle. Still.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Nov.Dez. 482/,, Verk.Preis,

Dez. Jan. 480 Käuferpreis,
Jan. ebr. 452 Werth,
Febr. März 489,, Käuferpreis,
März April 427 Verk.Preis,

Metalle.
London, 7. November. Silber 29 L

Lſtrl., per 3 Monate 73!/, Lſtrl.,
Lſtrl., Zinn 126, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Blei ſpan. 17*7, Lſtrl.,

Fiſenbahn-Stann- Aktien

Mai W

Upland midd-

Ver April-Mai 4 Verk.-Preis,
458/ Käuferpreis,

Juni- Juli 4 Käufervpreis,
„FJuli- Auguſt 42 Verk.Preis,

Werth.„Aug.Sept. 4*

ſtrl., ChiliKupfer 721/
engl. 177

Glasgow, 7. November. (Schlußberichk.) Roheiſen. Mi
numbers warrants 67 h 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Novembd. (Chileſalpeter.) Loco 8,22x Mk.

Rio de Janeiro, 6. Novemb. Wechſel auf London 10
Buenos Ayres, 6. November. Goldagio 131.90.

Veranzwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Hallefchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortilg
O. Brakel, Halle a. S.
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Haupt-Contor,

Pfungstädter Bock-Ale
Pfungstädter Märzenbier wie

Lager und Eiskellereten mit direktem Geleisauſchluß
Landsberger Str. 7 Fernſprecher 238

allerfeinſtes Tafelbier (hell wie Pilſener), ſtark
gehopft und ſehr fein im Geſchmack,

die Perle aller Biere.
Wiener Märzen, feinſtes Tafelbrer,
vorzüglich im Geſchmack.

Deht Böhmisech von Anton Nrenher, Michelob, hochfeine Qualität.

Grätzer Gesundheitsbier
Pfungstädter Kaiserbräu

feine Qualität.
aus der Aktienbranerei Grätz, beſondere

Münchener Farbe, ein feines, vortreffliches,
ſogenaunntes Kneipbier.

J.

im Hauſe meines frühe GeſchäftsII. Contor Volbergaſſe 2
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Krügen (Syphon) mit Kohlenſäure.

Närnberger Export-Bier
Köstritzer Schwarzbier er See ereeeerten an re

Kulmbacher Exportbier
Mänchner Kindlbräu

von J. G. Reiſ, Nüruberg (dunfkel),
vorzügliche Qualität.

von Chr. Pertseh, Exportbrauerei
(Qualität Spezial), großer Nähr-
werth und von ärztl. Autoritäten

warm empfohlen, ſeit 1873 hier
eingeführt.

aus der Aktienbrauerei von Kindl, München,
hochfeine Qualität.

Coburger Actienbier, Tugl. Porter und Pale Ale.
NB. Köstritzer Sehwarzbler, Grätzer und Englisehe Biero nur in Fäſſern und Flaſchen

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle Saale), Leipzigerſtraße 87.
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